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detaillierte Behandlung auch anderer Gegenstände. Was der Vertasser Der den x

Charakter dergriechischen Sprache der hl ‚Schrift (S 102) SsagTt, ist nıcht mehr
.} genügend. Man I1NUS5S5 zwischen Literatursprache un: der Umgangssprache unfter-

scheiden. Die etztere wurde der neuestien Zeıt durch entdeckte Papyrushand-
Das (GGrundelementschriften, - Inschriften un beschriebene Ostraka beleuchtet.

der griechischen Sprache der hl Schrift 1St diese spatere Umgangssprache,
welcher sich allerdings dıe eıisten Eigenthümlichkeiten der’ HOL abspiegeln,

Das semitische Element gibt sich vorzüglich der Wiedergabe VO. hebräischen SS
und aramäischen Originalen kund Das wichtige oment des Contextes wird

EI2 nıicht nach Gebühr hervorgehoben. Die Anwendung dieses Criterium führ
den Interpreten uch positiven Ergebnissen.Z A  %. Im übrıgen ist dıese. Hermeneutik VOoO katholischen Geiste durchdrungen

6  6 und schliesst miıt dem goldenen Paragraphen y Exercitium hermeneuticum«.
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Einleitung iın das NeueTestament
Dr. Johannes Belser, Prof. der Theologie al der Universıtät ZU Jübingen:

I«‚Freiburg,' Herder. S0 P VIILT, 552 Pr.
nterden HEUSGTEr Zeıt on katholischen"FTheologen verfassten Eın-

le tungen die hl. Bücher des Neuen stamentes nımmt die vorliegende _
le ung on Belser Bezug auf Reichhaltigkeit des Stoffes Uun: Umfang der

ber ksichtigten Laiteratur den ersten Platz C100 Dieselbe bıldet für alle, welche
sich das Studium der Einleitung vertiefen wollen, einunentbehrliches Handbuch.

dıe Benützung des Buches erleichtern, hat der Verfasser den Paragraphen,
el he den gewöhnlichen Stoff der Einleitungbehandeln, Änmquqngen beigegeben,

auch andere mit dem ange‚regtex\x Gegenstande iusam_ri*xenhängendé Fragen:
Zuerörtern, und dıe Ansichten NnNneuerer (Gelehrten (auch Zahn’ vAr besprechen.
Belser anerkennt die Berechtigung der Einleitung als besonderen Disciplin
der historischen T’heologie. Derselbe mahnt bel Krıtıschen Un ‚tersuch_\_{n gen NU):

TEIN wissenschaftliche Mittel 11 Anwendung ZU bringen. Dies thut uch zunächst
der. Begründung nd Vertheidigung der Authentie der Bücher. Es ist e1ine

des katholischen Gelehrten würdige Aufgabe, deren. sıch Belser INn vorzüglicher
e1sSe entledcigt,

wıeder finden sich kleine Lücken. Der V.erfasser führt (S 259
und 204). das Zeugn1s QuUSs dem-. argumentum C1INES lat ischen Eyvangeliumcodex
der Vatıcana A, ach welchemdie Abfassung des vierten Evangelium durch de
Ar Osfie ohannes VOoO  — Paplas 112 den €Es"mqetg TUWY ÄOYLOV UD %”DV hnt wurd
ber 1er stellt sich . der Leser sofortdie Frage, worauf sich A1e lau ürdigkeit

umentum stütze, damit sselbe al e1Nn den Repräsentanten der Traditi
rt erd 0581ebenbü DEr Zeuge 'aufge Die Echtheit des Brı

eser WIr' oft wegen CI geb hängigkeıt desse ben VO Kolloss r-
Briefe estritten. Es wa 502 2a1nPlatze, diese Einwendung Zu widerlegennd da thun, die Parallel-Stellen sıch doc N1C decken, dass Der die
elb ndigkeit Verfasse schon den Parall tellen nd umsomehr 1n

em Epheser: Briefe eigenthümlich Materien hervortritt und das ach
(D Verwandtschaft beider Briefe durch CLIE de t1 des Verfass dste

alrklärt werden kann. Die hauptsächl hst Hypothesen, tel
die Entstehun de Apocalypse erklären ıll die Veberarbeitungs-, Frag nenten- } A

Quellen-der Com ilatiıons-Hypothese, ‚d ch die Traditions-Hypothe VO
18801Verfasser nicht genau un ersch uch nicht widerlegt

Neben der Authen gibt es der Kınleit ch viele un
Probleme, deren der freien Erör rung uch den katholischen Gelehrten
überlassen ist Belser bew hrt sıch auch lerın als eInN strengwissenschaftlicher Gn
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Forscher und massvoller Kritiker.3 Freilich begegnen WITI uch Ansichten, welch
Belser ach wiederholter Prüfung ändern dürfte, WIC 1€5 bezüglich des age
des Abendmahls schon . gethan hat und mıiıt Recht:

Die Beigabe der Apocryphen ıst insofern OIl Werte, als mancher L,eser;
welcher sıch iber dıeselben belehren will, nıcht Wa Entsprechendesbei
der Hand hat Möge diese vortreffliche : Einleitung 10N€ Ausbreitung weıtere.

G 0}Kreise finden und daswissenschaftliche Bibelstudium Öördern.

110 Rottmanner Dr theol Predigten. und
Ansprachen.

II Band München 190902 89308
ßHaud parva delectatiune modo SCIINOMNUMN volumen alterum P

INUuS nuper ‚L © D Odilone Rottmanner Monaci editum
In hıs sermon1ıbus gENUS ' dicendi NnOsStr1IS' quidem temporibus miru

dicam -NOVUIM videatur, auc(ior Patrum MOre, quorum 5cri‘9mediocriter est versatus, et exordium etperorationem Oomittens forma_orat_9rigtrıta uüsıitata cdiscedat Verbis pEerpauCısS, _ quibus: propositum sermonem cum
evangelio copulat, praem1 s S, directo ad argumentum transıt, UUO tam
‚ qu exquisıte tractato perorationem ıtem Omiıttens fructum colligendum,

‚ceterum uitro fere Cadit, audıitoribus reli quit, )ictio est elegans et plana, quan
quam, ' ut praeclaro sermone de Purificatione M. alıısque elationem

— quoque Ooration1s et altıtudinem admirarı hcet; sententiae breves et CONCISAE,
quod ‚ectorı1 1 probatur, OIND1INO logice inter conjunctae. Auctoris do

Sacra Scriptura partem et Patrum COMMEeNTa hausta sae
It sed intelligibilis; NONNUNGQHAMatgue ınopın sEmMPET

ANQ egıeque tieEmMp Tum condi
I1r moduphıl S Ctor1ı S1

CcCum fami 132 rerum obs atı OSN ehaud mediocrIı us ıl et aratıonese quibus scıt
uı dientium el Csunt illustres, dicta et proverbia
sumpta, S5acrae Scripturae peritissimus »Similis ST homini patrifami
de thesauro SuQ oV2a2 et velera, Idque tanta CU\NI simplicitate N varıeta
argumentatıo aliae; QUaE pCeLr S1CC26 JeJunae esse solent S'  rmrtes, JlocIis Scripturae scıte intermixtanetexto comparabiles Horıdo etia ru

ditori Iu ı54 Nıteratog et laetıtiam.. Sermonibus Patrum
ucundquibus SacraScriptum sapientius

ob- rem, VIE1IS doctissimis am DBrı umurpata. Qurpreta 5y iıtamus, et hoc alterumet SAaCcC t1
OoOmmMmMen 1CIS, uo g1ium dicendi X lum hı
venien qua abulu

227e uSs Thom 3 Klsässer

1) Dem Referenteı SCS eL l zZzu bemerken, assSC eise
ler Erklärung von Ja 2 (S 0674 enge die Darstellung dies

l  1g Gegenstandes den Studie ausdem Jahrg 1890,
ansch C Referent diesen C} tan steits nach dem Grundsatze behan el

proferunt od objecto, sel objectis diversi:
di uff SSsung nd Of1l inerTSe1ts hl. Jacobus, a
en EN Briefen de Vergleichung: herangezo nen 1l


